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1. Hintergrund des Workshops 
 

Anfang Juni fand der Relaunch von i-EVAL, den Online-Plattformen zur Evaluation internationaler Jugendbegegnungen (https://i-eval.eu) und Kinder- und Jugendfreizeiten 

(https://i-eval-freizeiten.de) mit neuen Funktionsweisen, neuer Gestaltung und möglicher Nutzung in nun sieben Sprachen statt. Zu diesem Anlass veranstaltete Forschung 

und Praxis im Dialog (FPD) am 02.06.2021 einen zweistündigen Workshop, um den insgesamt 52 Teilnehmenden aus Praxis, Politik und Wissenschaft die neue Handhabung 

näherzubringen und auch die mit i-EVAL verknüpfte Panelstudie mit aktuellen Forschungserkenntnissen aus den Jahren 2019 und 2020 vorzustellen. Der Workshop fand 

unmittelbar im Anschluss an die von IJAB ausgerichtete Fachveranstaltung zum Relaunch von i-EVAL statt, über die hier mehr erfahren werden kann. 

 

2. Programm 
 

 

17:00-17:45  Einführung in i-EVAL und die neue Nutzungsoberfläche  
Judith Dubiski, M.A.  

17:45 – 18:00  Pause  

18:00-18:30  Ergebnisse der Panelstudie 2019+2020 mit Rückfragen und Diskussion  
Prof. Dr. Wolfgang Ilg  

18:30-19:00  Aus der Praxis: Erfahrungsaustausch zur Arbeit mit i-EVAL  
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi (Trogen, Schweiz)  

  
 

                 

 

 

Gefördert vom: 
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2.1 Einführung in i-EVAL und die neue 

Nutzungsoberfläche 
Als ersten Programmpunkt des Workshops erläuterte Judith Dubiski 

generelle Erweiterungen und neue Funktionsweisen ebenso wie 

die überarbeitete Nutzungsoberfläche von i-EVAL. Am Beispiel 

einer Testevaluation in i-EVAL-Freizeiten (www.i-eval-

freizeiten.de) erklärte Sie eindrücklich die unterschiedlichen 

Schritte der Evaluation, vom Anlegen einer Freizeit bis hin zur 

Darstellung der Auswertungsergebnisse.  

http://www.i-eval-freizeiten.de/
http://www.i-eval-freizeiten.de/
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Die Handhabung von www.i-eval.eu, der Plattform zur 

Evaluation von internationalen Jugendbegegnungen, 

funktioniert analog zur „Geschwisterplattform“ i-EVAL-

Freizeiten. 

Das internationale Evaluationstool ist mittlerweile in sieben 

Sprachen verfügbar! Neben deutsch, englisch, polnisch, 

französisch und ukrainisch sind mit dem Relaunch der Plattform 

nun auch griechische und hebräische Sprachversionen verfügbar. 

 

http://www.i-eval.eu/
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Außerdem bietet i-EVAL seit dem Relaunch nun auch die 

Funktion, dass selbstständig bis zu 10 Fragen gelöscht 

werden können. Zudem ist es weiterhin möglich, bis zu 20 

weitere Fragen hinzuzufügen. Auf diese Weise kann der 

Fragenkatalog individuell an die einzelne 

Jugendgruppenfahrt angepasst werden. 
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2.2 Vorstellung der Panelstudie 2019+2020 
Im Anschluss stellte Wolfgang Ilg ausgewählte Erkenntnisse der 

Panelstudie aus den Jahren 2019+2020 vor. Die seit 2017 laufende 

Panelstudie erhebt auf der Grundlage von i-EVAL quantitative 

Daten darüber, wie Kinder und Jugendliche die Teilnahme an 

Freizeiten und Jugendbegegnungen erleben und bietet so eine 

breite Datenbasis zur Qualitätsentwicklung des Arbeitsfelds. Mehr 

Informationen zur Studie finden Sie unter www.panelstudie.de, 

dort stehen auch die neuen Erkenntnisse zeitnah zur Verfügung. 

In der Panelstudie lassen sich u.a. Ziele der Mitarbeitenden mit Aussagen der 

Teilnehmenden abgleichen (Ausschnitt aus Wolfgang Ilgs Präsentation). 

http://www.panelstudie.de/
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2.3 Aus der Praxis: Erfahrungsaustausch zur Arbeit mit i-EVAL 
Schließlich berichtete Damian Zimmermann von der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, Trogen in der 

Schweiz, wie die Mitarbeitenden i-EVAL als Instrument zum organisationsinternen 

Qualitätsmanagement einsetzen. Basierend auf einer differenzierten, an den pädagogischen Zielen der 

eigenen Programme orientierten Wirkungslogik hat die Stiftung Indikatoren entwickelt und in das 

Online-Evaluationstool eingearbeitet, sodass die Mitarbeitenden eigene Ziele nun mithilfe von i-EVAL 

überprüfen und ggf. mit entsprechenden Maßnahmen auf aktuelle Entwicklungen eingehen können.  
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https://unsplash.com/photos/fDostElVhN8
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„Forschung und Praxis im Dialog“ (FPD)  

ist ein bundesweit agierendes Netzwerk, das seit 1989 den interdisziplinären und 

trägerübergreifenden Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis im 

Handlungsfeld der Internationalen Jugendarbeit und auch des Kinder- und 

Jugendreisens unterstützt. 

Das Netzwerk wird von transfer e.V. koordiniert. 

 

 

 
 

transfer e.V.  
Buchheimer Straße 64 
51063 Köln 
Tel  +49 221 959219-0 
Fax +49 221 959219-3 
www.transfer-ev.de 
fpd@transfer-ev.de 

 

Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme und wünschen eine angenehme Nutzung von i-EVAL! 

 

Wenden Sie sich bei Fragen gerne an Anna Eich oder Johannes Eick. 

 

Gefördert vom: 

http://www.transfer-ev.de/
mailto:praktikum@transfer-ev.de
mailto:eick@transfer-ev.de

